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A Ergebnisse der Kindertagswahl

1. Ein Tierpark fiir Jena

Ihr wurdet gefragt, ob ihr lieber einen Tierpark in Jena oder mehr Spielplétze haben méchtet. Eine
Mehrheit von euch wiinscht sich einen Tierpark.

Derzeit gibt es keine Planung der Stadtverwaltung flr einen Tierpark oder einen Zoo. Auch von
Seiten der Stadtrate ist mir eine derartige Initiative nicht bekannt. Neugriindungen von Zoos sind
sehr schwierig, weil es zahlreiche berechtigte Vorgaben zum Schutz der Tiere gibt. Die meisten
Zoos in Deutschland gibt es schon sehr lange. Auch ist der Betrieb eines Zoos sehr teuer, so dass
eine Stadt dies alleine kaum schaffen kann. Der Thiringer Zoopark Erfurt bekommt beispielsweise
jedes Jahr rund drei Millionen Euro von der Stadt Erfurt. Das klingt erst einmal viel, aber das Geld
reicht nur fur die Bezahlung der Menschen, die im Zoo arbeiten, und fir kleinere Reparaturen. Es
muss jedes Jahr weiteres Geld beantragt und eingeworben werden, um das Futter fir die Tiere zu
bezahlen, neue Gehege zu bauen oder bestehende Hauser zu restaurieren.

In Jena gibt es aber auch bereits einige Orte, an denen Tiere beobachtet und zum Teil auch
gestreichelt werden kénnen, z.B.:

* den Reiterhof Burgau mit Streichelzoo,
¢ den Tiergarten vom Jugend-Umwelt-Club Jena e.V. an der Griesbriicke, der jeden Sonntag
gedffnet hat (http://www.juc-jena.de/) und

» der Jembopark mit Streichelzoo (auch Kinderspielplatz, Torwandschie3en, Tischtennis und
Boccia).
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2. Eine Schwimmhalle fiir Jena

Ihr wurdet gefragt, ob ihr eine neue Schwimmhalle oder eine gré3ere, kinderfreundliche Blicherei
haben méchtet. Die meisten Kinder wiinschten sich eine neue Schwimmbhalle.

Sehr viele Jenaer Menschen von jung bis alt finden es wichtig, dass es eine weitere Schwimmhalle
in unserer Stadt gibt. Auch Jugendliche aus Jena Nord haben auf einer Jugendversammlung im
letzten Jahr im Jugendzentrum Polaris gesagt, dass sie eine Schwimmhalle in ihrem Stadltteil
mdchten. Sie haben auch Plane geschmiedet, mit Politikerinnen und Politikern der Stadt dartiber
zu sprechen. Sowohl in der Stadtverwaltung als auch im Stadtrat haben wir schon Uber den
Neubau einer Schwimmhalle gesprochen und Uberlegt, wie das gehen kann. Fur einen Neubau
sind viele Millionen Euro notwendig. Das Geld braucht man flir den Bau, aber auch fir die Jahre
danach. Das Eintrittsgeld reicht namlich nicht aus, um die Menschen, die dort arbeiten, die
Heizung, das Wasser sowie notwendige Erneuerungen zu bezahlen.

Gleichzeitig gibt es weitere grolte Bauprojekte in der Stadt, die sich auch viele Menschen
wlnschen und die umgesetzt werden missen, z.B. die Sanierung des Stadions, die Bebauung des
Eichplatzes, eine neue Ernst-Abbe-Blcherei, die Erneuerung und der Neubau von Schulen und
Kindertagesstatten. Es kann deshalb noch ein paar Jahre dauern, bis eine Schwimmhalle gebaut
werden kann.

Bei dem Neubau der Ernst-Abbe-Blicherei wird die Stadt Kinder und Jugendliche fragen, wie die
Bibliothek im Inneren aussehen soll. Eure Vorstellungen sollen direkt in die Planungen mit
einflieRen, damit ihr euch dort wohlfihlt, die Angebote nutzt und gerne hin geht.

3. Mehr Ampeln vor Schulen

Ihr wurdet gefragt, was ihr fiir die Sicherheit von Kindern in Jena &ndern wiirdet — mehr Ampeln
vor Schulen oder mehr Blitzer in Spielstrallen? Die Mehrheit méchte mehr Ampeln vor Schulen.

In der Nahe aller Jenaer Schulen gibt es Ampeln, FuRgangeriiberwege oder Tempo-30-Zonen. |hr
habt aber Recht, dass nicht immer die Ampel direkt vor der Schule ist. Das liegt daran, dass die
Stadt die Erwartungen verschiedener Gruppen miteinander abwagen muss. Zum Beispiel
wlnschen sich viele Kinder mehr Ampeln. Viele Autofahrer wollen aber weniger Ampeln, weil sie
hoffen, dass es dann weniger Staus gibt. Auch bedeuten mehr Ampeln nicht immer mehr
Sicherheit. Euer Wunsch nach mehr Ampeln vor Schulen kann von Seiten der Stadt also nicht so
klar beantwortet werden. Jede Situation und Stralienlage in der Stadt muss dabei einzeln
betrachtet werden.

Wenn euch ein konkreter Ort auffallt, wo eine Ampel dringend notwendig ware, dann kénnt ihr mit
eurem Ortsteilbirgermeister dartber sprechen. Oder ihr wendet euch mit euren Eltern, mit dem
Jugendparlament oder Uber eure Schulleitung an den Fachdienst Verkehrsorganisation der

Stadtverwaltung (verkehrsorganisation@jena.de).

4. Mehr kindersichere Fahrradwege

Ihr wurdet gefragt, was ihr beim Thema Verkehr &ndern wiirdet. Ihr wiirdet am liebsten mehr
kindersichere Fahrradwege in Jena haben. Viele Kinder wollen aber auch weniger Autos in der
Stadt. Bei einer anderen Frage habt ihr aullerdem angegeben, dass Erwachsene nicht so schnell
und riicksichtslos Fahrrad fahren sollen.
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Sichere Fahrradwege sind auch fir die Stadt ein wichtiges Anliegen. Dass mehr Menschen
Fahrrad fahren, ist ein Ziel des Dezernates flir Stadtentwicklung und Umwelt. Das Dezernat ist ein
grolder Arbeitsbereich in der Stadtverwaltung Jena. Es gibt ein Radverkehrskonzept, das viele
Vorschlage umfasst, wie der Radverkehr in Jena sicherer und fliissiger gestaltet werden kann.
Daran wird in den kommenden Jahren auch weiter gearbeitet. Beispielsweise sollen in den
nachsten vier Jahren neue Radwege an der Saale entstehen. Fahrradfahren soll auf diesen
Wegen unabhangig von AutostralRen moglich sein. Diese Fahrradwege sind auch fir Kinder
sicherer.

Um mehr gegenseitige Ricksichtnahme im Verkehr zu erreichen, fihrt die Stadtverwaltung
Werbekampagnen durch. Zum Beispiel hingen im Oktober Plakate in Jena, die dafiir warben,
aufeinander Ricksicht zu nehmen. Vielleicht habt ihr diese auch an der einen oder anderen Stelle
gesehen.

EIN MANTRA FUR DEN WEG

DER EINFACHSTE WEG
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5. Kostenloses Essen in Kitas und Schulen und mehr Ausgaben fur Bildung

Ihr wurdet gefragt, was in der Stadt kostenlos sein sollte. Ihr fandet, dass als erstes das Essen in
Kitas und Schulen kostenlos sein soll. Zweitens wiinscht ihr auch, dass mehr Geld fiir Bildung
ausgegeben wird.

Wie viel Geld ein Land fir Bildung ausgibt, ist eine wichtige Frage. Es gibt internationale
Organisationen, deren Expertinnen und Experten meinen, es misste in Deutschland mehr Geld
daflir ausgegeben werden, weil Deutschland so reich ist. Dabei muss man genauer fragen, wofur
das Geld eingesetzt wird. Es gibt namlich verschiedene Bereiche, die mit Bildung zu tun haben:
Der Staat Deutschland, die Bundeslander (bei uns also Thiringen) und die Kommunen (das ist
Jena).

Jena muss sich als Kommune um die Schulgebdude und um deren Ausstattung kimmern. Das
Bundesland Thuringen entscheidet aber, wie viel Geld fir neue Lehrerinnen und Lehrer und deren
Fortbildungen ausgegeben wird. Dort wird auch Uber die Lehrplane und Lerninhalte entschieden.

In Jena wurden in den letzten Jahren fast alle Schulen und viele Kindertagesstatten saniert. Viele
andere Kommunen haben dafir kein Geld, obwohl der Bau und der Erhalt von Schulgebauden
eine Aufgabe der Kommunen im Bereich Bildung ist. Auch fiir die Ausstattung der Schulgebaude
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ist Jena zustandig und dazu gehoren z.B. die Schulmdbel, Computer und auch die Organisation
des Mittagessens. Bei den Kitas ist etwas komplizierter: Nur fur einen Teil der Kitas ist die Stadt fur
das Essen zustandig. Die Stadt Jena hat vor einigen Jahren das Essen fir Kinder aus armen
Familien bezahlt. Dann hat der Staat Deutschland ein neues Gesetz eingefiihrt. Nun bezahlt der
Staat das Essensgeld flir arme Kinder in Kitas und Schulen. Ein Euro missen die Eltern aber
trotzdem pro Essen zahlen. Das Gesetz heif3t Bildungs- und Teilhabepaket. Dartiber kdnnen auch
Familien, die sehr wenig Geld haben, Unterstitzung fur Klassenfahrten oder die Mitgliedschaft in
einem Sportverein beantragen.

Tatsachlich konnte auch die Stadt Jena mit dem Stadtrat entscheiden, dass das Essen in den Kitas
und Schulen fir alle Kinder kostenlos ist. Daftir misstet ihr, eure Eltern oder das Jugendparlament
mit Politikerinnen und Politiker sprechen und fragen, ob sie diese Idee unterstiitzen. Eine andere
Méglichkeit ist auch, dass sich viele Menschen zusammen tun und ein Blrgerbegehren umsetzen.
Dafir sammelt man die Unterschriften von allen Jenaer Menschen, die wollen, dass es
kostenloses Essen an den Schulen und Kitas gibt. Wenn genligend Unterschriften zusammen
kommen, muss der Stadtrat dariiber entscheiden oder es gibt sogar eine Abstimmung unter allen
Jenaer Blrgerinnen und Blrgern.

Auf dieser Website konnt inr mit euren Eltern sehen, wie viel Geld die Stadt Jena fiir welche
Themen ausgibt: https://offenerhaushalt.jena.de/. Das meiste Geld wird fur den Bereich ,Familie,
Bildung und Soziales" ausgegeben. Trotzdem gebe ich euch Recht, dass man daruber diskutieren
muss, ob das reicht.

6. Kein spaterer Schulbeginn

Ihr wurdet gefragt, ob die Schule spéter beginnen soll. Eure Antwort war ganz klar: Nein! Ihr
befiirchtet, am Nachmittag lédnger in der Schule bleiben zu miissen und weniger Freizeit zu haben.

Eure Antwort verstehe ich gut, weil Freizeit und Spielen sehr schon sind. Die Stadt wird die
Anfangszeiten der Schulen auch nicht &ndern, denn das entscheiden die Schulen selbst. In Berlin
gibt es eine Schule, an der alle Schulerinnen und Schuler dartiber abgestimmt haben, ob sie lieber
spater anfangen mochten. Das war einigen Jugendlichen wichtig, die gerne langer schlafen. Die
Mehrheit hat sich aber fir einen frihen Beginn entschieden.

An den Jenaer Schulen gibt es unterschiedliche Anfangszeiten. Die meisten Grundschulen
beginnen 7:45 Uhr. Um 8:15 Uhr beginnt die spateste Schule, die eine Gemeinschaftsschule ist.

Uber eure Sorge, dass ihr weniger Freizeit habt, machen sich auch in der Stadtverwaltung einige
Menschen Gedanken. Das nehmen wir sehr ernst. Es gibt namlich seit einigen Jahren eine
Entwicklung, dass der Schultag verlangert wird, egal wann die Schulen am Morgen beginnen.
Diese Schulen nennt man Ganztagsschulen. Bei ihnen geht der Unterricht manchmal bis 15:30
Uhr. Zum Ausgleich gibt es lange Pausen mit Freizeitangeboten und auch am Vormittag viel
Abwechslung. In anderen Landern, z.B. Frankreich oder Schweden, gibt es diese Schulen schon
lange. Wenn diese Schulen auf viel Entspannung und Spielen neben dem Unterricht achten,
gehen viele Kinder auch gerne hin. Trotzdem ist es so, dass sehr viel freie Zeit, Uber die Kinder
friher selbst bestimmen konnten, nun in der Schule stattfindet. Es ist also wichtig, dass ihr gefragt
werdet, wie ihr eure Freizeit an der Schule nutzen wollt. Wollt ihr am Nachmittag und in der langen
Mittagspause viele verschiedene Arbeitsgemeinschaften oder wollt ihr einfach nur Zeit zum
Erholen und Entspannen haben? Gibt es bei euch an der Schule Raume, die ihr selbst gestalten
koénnt und werden eure Ideen mit euch umgesetzt?

Politikerinnen und Politiker im Stadtrat und auch wir in der Stadtverwaltung finden, dass ihr ein
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Recht auf Freizeit und Mitbestimmung bei dieser Freizeit habt. Wie mit euren Pausen und
Arbeitsgemeinschaften an eurer Schule umgegangen wird, kénnt ihr beeinflussen! Sprecht mit
euren Klassensprechern, mit den Schulsozialarbeitern oder Vertrauenslehrern dariber, wenn ihr
etwas an eurer Schule andern wollt. Ihr kénnt euch auch an das Jugendparlament wenden:
https://jugendparlament.jena.de/

7. Mehr Griinflaichen und Baume auf den Schulhofen

Ihr wurdet gefragt, was sich auf euren Schulhéfen oder AuBengeldnde der Kindergérten &ndern
soll — mehr Bdume und Griinflachen oder mehr Spielgeréte? Die Mehrheit entschied sich fiir mehr
Bédume und Griinfldchen.

Zu dieser Aussage von euch mochte ich zwei Antworten geben.

1. Wenn die Gestaltung der Schulh6fe und der AuRengelande der Kitas von der
Stadtverwaltung tbernommen wird, wird vorher immer die Schulleitung und Leitung der
Kita gefragt, was ihnen dabei wichtig ist. Dabei habt ihr als Kinder ein Recht darauf, von
der Schulleitung und Kita-Leitung auch gefragt zu werden, was euch wichtig ist. Wenn ihr
also erfahrt, dass es Veranderungen bei euch geben soll, sprecht eure Klassensprecher,
Schulsozialarbeiter, Vertrauenslehrer, Schulleitung oder die Erzieher darauf an. lhr kénnt
dann z.B. eine Befragung unter allen Kindern machen und das Ergebnis dann der
Schulleitung und der Stadtverwaltung vorlegen. Die Stadt wird euer Anliegen gern
unterstutzen.

2. lhr wisst sicherlich, dass sich das Klima auf der ganzen Welt verandert. Auch in
Deutschland wird es zukunftig warmer werden. Das wirkt sich auch auf Schulhéfe,
Klassenzimmer und Gruppenrdume aus. Die Stadtverwaltung hat dazu eine Untersuchung
an einigen Schulen und Kitas beauftragt. Wir wollten wissen, wie diese umgestaltet werden
kénnen, um Schulen und Kitas besser an das Klima anzupassen. In den meisten Fallen
bedeutet das mehr Grun auf den Hofen, da z.B. Baume gute Schattenspender sind.
Mitarbeiter der Stadtverwaltung werden mit den Schulen und Kitas sprechen, um diese
Ideen gemeinsam umzusetzen.

8. Verpflegung in der Schule

Ihr habt dartiber abgestimmt, ob das Essen in eurer Schule oder im Kindergarten lecker und
gesund ist und ob ihr es immer esst. Die Mehrzahl von euch findet das Essen lecker und gesund
und isst immer mit. Trotzdem gab auch eine grof3e Zahl von euch an, dass sie das Essen nur
mittelmanBig gut finden und nicht regelméafig mitessen.

Uns in der Stadtverwaltung ist es sehr wichtig, dass euch das Essen an den Schulen und in den
Kitas schmeckt und gesund ist. Die Stadtverwaltung organisiert das Mittagsessen flr die Schulen.
Bei dieser Entscheidung, wer flr die Schulen kochen soll, fragt die Schule auch eure Eltern und
auch ihr solltet beteiligt werden. Falls ihr bisher nicht mitsprechen konntet oder es keine Kritikbox
zum Schulessen an eurer Schule gibt, wendet euch bitte an eure Schiilersprecher,
Schulsozialarbeiter oder Vertrauenslehrer.

In einer groflen Befragung unter fast allen Kindern und Jugendlichen der Stadt haben wir im
letzten Jahr auch gefragt, wie oft alle am Schulessen teilnehmen. Etwas mehr als die Halfte aller
Kinder und Jugendlichen isst an den Schulen mit. Ein Teil davon isst wiederum jeden Tag mit. Die
Zahl der Kinder, die nie mitessen, ist in den letzten Jahren etwas kleiner geworden. Trotzdem
finden wir, dass es noch mehr Kinder sein konnten, die an der Schule essen. Wir haben uns auch
gefragt, was man dafir tun kann. Dafiir arbeiten wir mit einer Beratungsstelle zusammen, die sich
sehr gut mit Schulessen auskennt. Mit dieser Beratungsstelle zusammen haben wir alle Jenaer
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Schulen eingeladen und Uber das Schulessen gesprochen. Alle wollen daran mitarbeiten, dass das
Essen noch besser wird.

9. Natur schitzen und weniger Plastikmiill

Was wiirdet ihr fiir weniger Plastikmdill tun? Ein Teil von euch schldgt einen plastikfreien Tag vor
und ein grol3er Teil von euch wiirde Stoffbeutel nutzen und Mehrwegpfandgefél3e beim Einkaufen.

Umweltschutz und ein verantwortungsvoller Umgang mit Mull ist mir ebenso wichtig wie euch.
Viele Menschen im Stadtrat und in der Stadtverwaltung beschéaftigen sich mit dem Thema. Die
Stadt unterstitzt einige Projekte in dem Bereich und macht Werbung fir gute Beispiele im
Umweltschutz. Zum Beispiel gibt es einen klimagerechten Einkaufsfiihrer. In dem Heft erfahrt man,
wo man umweltschonend in Jena und der Umgebung einkaufen kann. Kennt ihr auch schon den
verpackungsfreien Laden in Jena? Der heif3t ,Jeninchen®. Bitte achtet auch selber mit darauf
keinen Mull liegen zu lassen. Im Paradiespark ist das ndmlich manchmal ganz schdn viel, was die
Stadtreinigung dort aufsammeln muss.

Seit diesem Jahr gibt es einen Kinder- und Jugend-Umweltpreis in Jena. Das Motto ist
.Lebensmittelverschwendung — dagegen hab ich was!“ Jenaer Kinder und Jugendliche sind
aufgerufen, sich mit dem Thema Lebensmittelverschwendung auf kreative Weise auseinander zu
setzen. Der Preis umfasst eine Gesamtsumme von 2.500 Euro und wird von den Stadtwerken
gestiftet.

10. Mehr Mitbestimmung bei Unterrichtsinhalten

Dem Satz: ,Ich méchte mehr Mitbestimmung bei der Gestaltung der Unterrichtsinhalte an meiner
Schule” stimmten die meisten Kinder zu.

Ich habe euch bereits geschrieben, dass fur die Inhalte an den Schulen das Bundesland Thiringen
zustandig ist. Die Stadt Jena hat darauf nur wenig Einfluss. In der Thiringer Schulordnung steht,
dass die Schiler das Recht haben, an der Gestaltung des Unterrichts mitzuwirken. Au3erdem durft
ihr mit euren Klassensprechern Vorschlage zum Unterricht und anderen Schulveranstaltungen
machen. Unterstiitzung bei allen Fragen der Beteiligung erhaltet ihr von den Schiilersprechern,
den Schulsozialarbeitern oder dem Jugendparlament.

AuRerdem konnt ihr auch ein Projekt an eurer Schule beginnen, um noch mehr Mitbestimmung an
eurer Schule zu ermdglichen. Dafur konnt ihr Geld entweder beim Jugendfonds (http:/jugendring-
jena.de/foerderprogramm-pfd-lap/jugendfonds-jena/) oder der ECO Schulstiftung (www.eco-
jena.de/) beantragen. Gemeinsam mit Erwachsenen unterstitzt euch auch der Fonds fir
Demokratie fur mehr Beteiligung an der Schule (http://lap-jena.blogspot.de/p/projektantrage.html).

B Weitere Themen, die an Schulen gesammelt wurden

11. Mehr und kinderfreundlichere Spielplatze z.B. VergroBerung Paradiesspielplatz

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung haben mir auch berichtet, dass der Spielplatz
im Paradies von sehr, sehr vielen Kindern genutzt wird und immer viele Menschen dort sind. Leider
ist es nicht einfach, den Spielplatz zu vergrofRern, aber ich habe euren Wunsch an die Bereiche
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der Stadtverwaltung weiter gegeben, die das beeinflussen kénnen. Sie haben mir folgendes
erklart:

Der Spielplatz im Paradies befindet sich in einem Bereich der denkmalgeschiitzt ist. Das heilt,
dass es ein besonderer Bereich ist, der schon sehr alt ist und nicht einfach umgebaut werden
kann. Der Spielplatz ist vermutlich so bliebt, weil er sehr verschiedene Rdume zum Verstecken und
Toben hat. AuRerdem liegt er in der Natur mit vielen groRen Baumen drumherum. Das sind jedoch
auch Grunde, weshalb er nicht einfach vergréliert werden kann: Das Gebiet ist denkmalgeschitzt
und der Spielplatz ist begrenzt durch vorhandene Wege und Baume.

Im Jahr 2014 wurde ein neues Spielschiff auf dem Platz aufgestellt. Es wurde von Kindern
ausgesucht. Der Spielplatz wird regelmaRig repariert und gepflegt, so dass er fast wie neu wirkt. In
der nachsten Zeit wird es deshalb keinen Umbau geben. Der Spielplatz wird aber sehr viel benutzt.
Deshalb muss er in einigen Jahren auf jeden Fall erneuert werden. Dann werden wir gleich mit
Uberlegen, wie es maoglich ist, den Spielplatz doch zu vergroRern und damit das Spielangebot zu
erweitern.

Die Stadt Jena ist mit sehr vielen Spielplatzen in fast allen Gegenden ausgestattet. Es gibt 63
Spielplatze, sechs Einzelspielgerate (z.B. Spieltische, Spielpunkte) und bespielbare Kunst. Alle
stadtischen Spielangebote sind in einem Plan aufgefuhrt, in dem steht, wie gro3 sie sind, wann sie
erneuert werden massen und was das kostet. AuRerdem gibt es noch einige Schulhdfe die zu
bestimmten Zeiten zum Spielen fir alle Jenaer gedffnet sind.

Vor jeder Neugestaltung eines Spielplatzes fragt die Stadt Kinder und Eltern, welche Ideen sie
haben und was sie auf diesem Spielplatz brauchen. Es wird gepruft, wie viele Kinder in welchem
Alter in der Umgebung des Spielplatzes wohnen. Es geht dabei vor allem um Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren. Aber auch fur jingere Kinder und Jugendlichen achten wir immer auf Spiel- und
Aufenthaltsmoglichkeiten.

12. Mitbestimmung bei der Gestaltung von Parks und Spielplatzen

Spielen ist sehr wichtig fir Kinder. Deshalb ist es allen in der Stadt Jena wichtig, dass Kinder bei
der Planung eines neuen Spielplatzes oder dem Umbau eines alten mitentscheiden kénnen. Daflr
gibt es verschiedene Maoglichkeiten, z.B.:
* es gibt ein Treffen auf dem Spielplatz,
* es gibt eine Befragung im Internet oder
* esfinden Gesprache mit Ortsteilraten statt, die oft genau wissen, was sich Kinder und
Eltern in ihrem Stadtteil wiinschen.

Die Ideen und Vorschlage werden dann von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Stadtverwaltung aufgeschrieben und bei der Planung eines neuen Spielplatzes berlcksichtigt.
Zum Beispiel haben sich Eltern beim Neubau des Spielplatzes am Kritzegraben zwei Schaukeln
gewlnscht. Sie sagten, dass es immer Streit zwischen den Kindern gabe, wenn es nur eine
Schaukel gibt.

Wichtig bei den Spielplatzen ist auch, dass es viel Natur gibt und man in Gruppen, aber auch allein
gut spielen kann. AuRerdem braucht es immer auch einen Platz zum Entspannen. Die Spielgerate
sollen den Vorstellungen der Kinder und ihrer Art zu spielen entsprechen. Die Spielplatzplaner
entwickeln dann mehrere Vorschlage, wie der Spielplatz aussehen kann. Dann entscheiden immer
die Kinder, welchen Vorschlag sie am besten finden. Oft gibt es noch Tipps von Kindern und Eltern,
was man besser machen kann. Das wird auch immer versucht umzusetzen. Gemeinsam entsteht
so ein Spielplatz, der die Winsche der Kinder, die Vorstellungen der Eltern und auch Fragen der
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Sicherheit verbindet.

13. Spielplatze ohne Raucher und saubere Spielplatze

Fur die Sicherheit und Sauberkeit auf den Spielplatzen der Stadt ist der Kommunalservice Jena
verantwortlich. Das ist ein eigener Betrieb in der Stadtverwaltung, der auch die Milltonnen leert,
Beete in der Stadt bepflanzt und den Wald um Jena pflegt. Kurz gesagt, heif’t er auch ,KSJ*. Es
gibt aber auch Spielplatze, fir die jemand anderes zustandig ist. Diese Spielplatze gehéren dann
oft zu den Besitzern von groRen Wohnhausern und dirfen nur von den Bewohnern der Hauser
genutzt werden.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von KSJ Uberprifen die Spielplatze regelmafig auf ihre
Sicherheit. Dabei schauen sie, ob etwas kaputt oder verschmutzt ist. Manchmal stellen sie auch
fest, dass Spielgerate mit Absicht zerstoért werden. Dann kimmert sich KSJ um die Reparatur.
Auch der Sand und kleine Spielgerate werden regelmafig ausgetauscht.

Darlber hinaus steht auf allen Spielplatzen der Stadt ein Schild am Eingang. Darauf steht, zu
welchen Zeiten er genutzt werden darf, was nicht erlaubt ist und wen man anrufen kann, wenn
etwas kaputt ist oder ein Notfall ist. Zigaretten und Alkohol sind auf allen Spielplatzen verboten.
Wenn etwas kaputt ist oder dreckig konnt ihr gerne die angegebene Telefonnummer anrufen. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von KSJ werden sich dann um euren Hinweis kimmern.

14. Mehr Klettergeruste, z.B. am Kritzegraben

Im Jahr 2015 wurde der Spielplatz am Kritzegraben neu gestaltet. Das Thema war: ,Kritzegraben-
Pyramiden-Dschungel®. Ein Ziel war es dabei, dass gleichzeitig genug Platz zum Spielen fiir die
Kinder und zum Sitzen fir Erwachsene und Platz fir Kinderwagen ist. Natlrlich wurden auch beim
Spielplatz Kritzegraben die Kinder in die Planung einbezogen. Alles wurde komplett neu geplant
und gebaut.

Auf dem Bereich in der Mitte des Spielplatzes wurde eine Kletterspielwelt, also ein ganz
besonderes Klettergerist, gebaut. Dieses ist flr Kinder bis 12 Jahre geeignet und ist in
verschiedene Schwierigkeitsgrade fir kleine und groRe Kinder eingeteilt. Das Gerat ist bis zu flinf
Meter hoch. Es besteht aus freien Pfosten und Balken, die mit Seilen, Netzen und Kletter- und
Reckstangen ausgestattet sind. Neben dem Klettergerust gibt es einen Bereich im Sand ohne
Gerate, der zum Spielen fur sehr kleine Kinder vorgesehen ist. Erwachsene kénnen direkt
daneben sitzen.

Wenn der Spielplatz neu geplant werden muss, werden vorher wieder Kinder gefragt. Dann kann
auch geprift werden, wie das Kletterangebot noch groRer werden kann.

15. Weniger Baustellen

Dies ist ein nachvollziehbarer Wunsch. Ihr konnt euch aber auch vorstellen, dass wenn es nie
Baustellen gabe, irgendwann alle StralRen, Hauser und Spielplatze verfallen wurden. Alle Gebdude
und Platze benétigen dann und wann eine Reparatur oder einen Neubau. So bleibt die Stadt sicher
und damit auch schon und lebenswert.
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16. Eine groBere Ernst-Abbe-Bibliothek

Die Stadt wird eine neue, moderne und groRe Bibliothek bauen. Dazu hat sie schon einen
Wettbewerb durchgefiihrt, bei dem viele Architekten schéne und gut funktionierende Ideen fir den
Neubau vorgeschlagen haben. Es gibt auch einen Sieger. In den kommenden Jahren soll also die
Idee umgesetzt werden. Schon bald wird die Stadt auch damit beginnen, Kinder und Jugendliche
zu fragen, wie die Bibliothek im Inneren aussehen soll. Eure Vorstellungen sollen direkt in die
Planungen mit einflielien, damit ihr euch dort wohlftihlt und gerne hin geht.

17. Die Saale schiitzen und sauber halten

Jena hat sich zum Ziel gesetzt, die Saale als Erholungsraum zu erhalten und umzugestalten. Dazu
gibt die Stadt auch ziemlich viel Geld aus. Es werden Parkanlagen neu gebaut oder saniert. Es
werden dabei auch viele Malinahmen durchgefihrt, die dazu beitragen die Saale sauberer zu
machen. Dies betrifft aber eher die Gewasserqualitat. Das Wegwerfen von Mull sollte naturlich
jeder selbst unterlassen. Manchmal gibt es auch Projekte, bei denen Menschen aus Jena, das
Saaleufer und die Saale von Mull befreien. Der nachste Saaleputz ist am 24. Marz 2018 im
Saalebereich im Stadtgebiet.

18. Mehr Naturschutzgebiete

Jena ist umgeben von Natur- und Landschaftsschutzgebieten. Aulerdem gibt es in Jena viele
zusatzlich geschuitzte sogenannten Biotope. Es geht eigentlich nicht darum MEHR
Naturschutzgebiete zu schaffen, sondern die bestehenden so zu pflegen und zu erhalten, dass sie
ihre Funktion bewahren kénnen.

19. Mehr Skaterrampen und Skaterbahnen ausbauen

Der Ausbau des Skate-BMX-Parks auf der Rasenmuhleninsel erfolgte in enger Zusammenarbeit
mit der JG Stadtmitte und den Skatern.

Sobald die Skaterrampen auf der Rasenmiihleninsel und die Skateboardbahn in Lobeda nicht
mehr sicher und funktionstichtig sind, wird gemeinsam mit den Skatern gepruft, ob weitere
Skaterrampen errichtet werden kénnen. Wichtiger als die Menge an Rampen in der Stadt ist, aber,
ob diese gut befahrbar und gut angeordnet sind. Vor allem der Fahrspal} sollte im Vordergrund
stehen.



	A Ergebnisse der Kindertagswahl
	1. Ein Tierpark für Jena
	2. Eine Schwimmhalle für Jena
	3. Mehr Ampeln vor Schulen
	4. Mehr kindersichere Fahrradwege
	5. Kostenloses Essen in Kitas und Schulen und mehr Ausgaben für Bildung
	6. Kein späterer Schulbeginn
	7. Mehr Grünflächen und Bäume auf den Schulhöfen
	8. Verpflegung in der Schule
	9. Natur schützen und weniger Plastikmüll
	10. Mehr Mitbestimmung bei Unterrichtsinhalten

	B Weitere Themen, die an Schulen gesammelt wurden
	11. Mehr und kinderfreundlichere Spielplätze z.B. Vergrößerung Paradiesspielplatz
	12. Mitbestimmung bei der Gestaltung von Parks und Spielplätzen
	13. Spielplätze ohne Raucher und saubere Spielplätze
	14. Mehr Klettergerüste, z.B. am Kritzegraben
	15. Weniger Baustellen
	16. Eine größere Ernst-Abbe-Bibliothek
	17. Die Saale schützen und sauber halten
	18. Mehr Naturschutzgebiete
	19. Mehr Skaterrampen und Skaterbahnen ausbauen


